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3: m eoͤffnet werden ſollte, auf Kaiſerlichen Befehl ges 
5 ſchloſſen. ER 
Ueber den Tod des Kaiſers Alexander meldet die 
Karlsruher Zeitung folgendes: Aus einer nicht alle 
zufernen ſchweren Zeit, wo der Edelſinn des Kaiſers 
Alexander ſich unſerm Vaterlande vor allen fegens :: 
bringend erzeigte, find uns Verpflichtungen erwach⸗ 
fen, fo theuer und unvergaͤnglich als die Erinnerun?s 
gen an die Bande der Verwandtſchaft, die ihn mit 
unſerm geliebten Fuͤrſtenhauſe vereinigten. Eine 


Berlin den 29. December. Se. Majeflät der 
Koͤnig haben den bisherigen Konſul Valentini 
zu Rom, zum Generalkonſul in den Päpftlicyen 
Staaten zu ernennen geruhet. 

Der Königl. Wuͤrtembergiſche Kabinetskourier 
Weißmann iſt von Stuttgart nach St. Peters⸗ 
burg hier durchgegangen. 


Der Kaiſerl. Ruſſiſche Feldjäger, Lieutenant Mes 
nelas, it als Courier von Paris kommend, hier 
durch nach St. Petersburg gegangen. 


IH 


doppelt heilige Schuld der Dankbarkeit und der 


Verehrung iſt auf ewig in unſern Herzen eingegras 


ben; ihr Gedaͤchtniß erwacht mit neuer Kraft und 
miſcht ſich in das tiefe Gefühl der Betruͤbniß, das 
den Großherzog, die Glieder ſeiner Familie und 


Aus lan d. die getreuen Unterthanen erfüllt. Wir alle haben 
die Milde und Guͤte des Verewigten erfahren, und 
ſind ihm fuͤr das Gluͤck verpflichtet, welches uns 
durch die Gegenwart und Zukunft unbeſtreitbar zu 
Theil wird. Dieſer Gedanke bleibt unſer Erbtheil 
in der Theilung des Schmerzes, der die Hoͤchſten 

er ot 0 5 der Erde wie die Niedern jetzt gleich aufrichtig 

In Wien iſt nach der offiziellen Beſtaͤtigung der durchdringt. In unſern Mauern lebt die ehrwür⸗ 
traurigen Nachricht von dem Tode des Kaiſers dige Fuͤrſtin Mutter, der Gottes Hand in ſo 7 
Alexander, eine Swöchentliche Hoftrauer vom 22. —— umen zwei der haͤrteſten Schickungen 75 
December an, verordnet worden; auch bleibt das legte. Sie muß die Bande ſich loͤſen ſehen, die 5 
Kofburgtheater, welches am 26, December wieder fie die ſchoͤnſten Hoffnungen baute und welche dis 
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8 „ Deutſchland. 

Vom Main den 26. Decbr. In Stuttgart ift 
wegen des Ablebens des Kaiſers Alexander eine Hof⸗ 
trauer von 3 Monaten angeordnet. 
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sr nieht Abneigung oder 


und den Stolz ihres Lebens ausmachten. 
I ihren Kummer giebt es keine Worte, für ihre 
Duldungen wenig Beiſpiele in der Geſchichte. 

Der Bitter von Zea Bermudez, 
iſt den 23. von Petecsburg in Frankfurt eingetrof⸗ 
‚fen, Sein Bruder, der uf der Reiſe nach Dres⸗ 
den begriffene Exminiſter Zea, iſt den 17. d. in Bas 
vonne angekommen. 

Weil ſich bei dem Ertrage der Kirchen - Kollekten 
für die unbemittelten Studirenden der katholiſchen 
Rhein Univerfität Bonn ein aufſallendes Mißver⸗ 
haͤltniß zwiſchen den katholiſchen und evangeliſchen 


n bat, fo i“ durch das Erzbiſch iche 


General- Vikariat zu Koͤln ein Rundſchreiben An 
ſammtliche Pfarrer der Erzdiöͤzeſe ergangen, worin 
eine Ermunterung und eine beſonders zweckmaͤßige 


Anordnung der Kollekten enthalten iſt. Es wird ſich 


nun ſehr bald erweiſen, endigt das Schreiben, d 

8 Mangel an Intereſſe für die 
urch Sr. Koͤnigl. Majeſtät Freigebigkeit geſtiftete 
hohe Schule der Rheinprovinzen, ſondern vorzuͤg⸗ 
lich Unkunde und Mangel an Gelegenheit „die zu je⸗ 


a wohlthätigenZwec ſonſt ſo gern die hand bieten⸗ 


den Gemeinde: Mitglieder bisher abgehalten haben, 


nach ihrem Vermögen, Beiträge zu dieſer Kollekte 
darzubringen. N 
Der Prinz Guſtav von Schweden iſt am 15. De⸗ 
cember von Karlsruhe nach Mailand abgereiſt. 
Vor einigen Wochen gewann der Hofduchbinder 
Per Buntpapier⸗Fabrikant Wuͤſt in Darmſtadt, 
ohne daß es Jemand erfahren hatte, in der Frank⸗ 
furter Lotterie zwei und zwanzig Tauſend Gulden. 
Diefer Mann hatte, früher durch verunglückte Spe: 


kulationen und ſonſtige Unglücksfälle zu Grunde ge⸗ 


richtet, fallirt und feinen Glaͤubigern fein geringes 
Bermdgen abgetreten. Sobald er dieſen Gewinn 
erhoben hatte, ließ er alle feine Gläubiger zu ſich 
kommen, bezahlte ſie rein und ohne Abzug aus, und 
ob gleich faſt nichts uͤbrig blieb, ſo wollte er doch 
lieber arm und redlich leben, als reich bleiben und 

ere betrugen. 

u antun feierten am 23. d. die dort befind⸗ 
lichen Sachſen den 76ften Geburtstag ihres Königs. 
Man berechnet, daß im Baierſchen ſeit dem 18. 
Oktober über 200 Staatsdiener in den Ruheſtand 

etreten ſind und noch iſt nicht die Zabl der dazu 
keſtiwmten erreicht, welche das Erſparniß⸗Syſtem 
an allen Orten bezeichnet. Man will behaupten, 
daß über 600 Civildiener nach der vollendeten neuen 


4. Ber. Spau. Legations. D 
Sekretair bei der Geſandtſchaft am Ruſſiſchen Hofe, 


- Bijchdfen, 


— 


— 


Organiſation in den Ruheſtand treten. De as 
thungen über die Erſparniſſe in alen igen para 
wrgetban, daß ſich das Erſparniß gewiß aber das 
oppelte der beabſichtigten Summe erreichen laſſe, 
und zwar nicht zum Nachtheil, ſondern ſelbſt zum 
großen Vortheil der Geſchaͤftsbehandlung und Bee 
ER 

Die Mailänder Poſt, welche am 19. in Franke 
furt aden WR „ iſt nach einer von Schaffhau⸗ 
ſen gemachten ige von einer Schneelawine auf 
dem St. Gebhard verſchuͤttet worden. — Die 
Staatspapier noch immer. 

Von dem interim zu Düffeldorf iſt ein 
Werk unter : „Die vorzüglichfien Denke 
wuͤrdigkeiten ⸗katholiſchen Kirche aus den 
erſten „ mittlern und letzten Zeiten“ erjhienen, und 
im zweiten Theil deſſelben findet man folgende An⸗ 
gaben über den hierarchiſchen Beſtand der katholi⸗ 
ſchen Kirche, welcher im Staatsſekretariat zu Rom 
angefertigt ſeyn foll: 1) Das Oberhaupt der gan⸗ 
zen Kirche und Patriarch vom Occident, der Papſt 
zu Rom. 2) Der Patriarch von Konſtantinopel, 
ohne Suffragandiſchöfe. 3) Der Patriarch von 
Alexandrien, ohne Suffraganbiſchöfe. 
triarch von Antiochien, mit dem Biſchof von Baby⸗ 
lon als Suffragan. 5) Der Patriarch von Jeruſa⸗ 
— ohne Suffragane. 

edig, nut 14 Suffraganbiſchoͤfen. Der Pas 
triarch des Occidental-Indiens zu Liſoden, mit 12 
as 8) Der Patriarch von Babye 
" obne Suffragane, 9) Der Patriarch von 


deuten 75 
1 105 Griechiſchen Melichilen) ohne Suf⸗ 


2 oroniten). 11 Der P 5 

N). er Patriarch der Syrter. 12) 
Re, zu Ciltzien (der n Suf⸗ 
liſchen Kirche u. folgen die Erzbischöfe der fathos 


ſchöfe 543, aus wel fe find 114, und der Bi⸗ 
7 — Gi e. a bi dem Römi⸗ 
nicht mit egri en di * 0 
oder Episcopi in Parabſag egen Weihbiſchöfe, 


iſt nach Beendigung der Arbeiten der zur Berl — 


der Weſerſchiffarth⸗Akte hierſelbſt fi 
nen Commiſſion, das Reſultat —.— . — — 
Bevollmaͤchtigten der ſaͤmmtlichen Weſeruferſtaaten 


unterzeichnet worden. Die Herren Commiſſarien 
der verſchiedenen Staaten haben unſere Stadt ſchon 
wieder verlaſſen. 


Niederlande. 


Den 21. Dec. hat der Hof wegen Ableben des Kai⸗ 
ſers Alexander die Trauer auf 6 Wochen angelegt. 

An demſelben Tage hat die zweite Kammer der 
Generalſtaaten ihre Sitzungen bis zum 23. k. M. 
vertagt. r 

Amſterdam den 18. December. Heute traf 
hier die offizielle Anzeige vou dem Ableben des Kai⸗ 
fers von Rußland ein. Bereits geſtern hatte ſich 
dieſe Nachricht auf der Boͤrſe verbreitet, obſchon 
man behauptete, ſie ſei durch 11 verſchiedene Han⸗ 
delskouriere uͤberbracht, ſo wußte man keines der 
Haͤuſer, an welche ſie gelangt ſeyn ſollten, anzu⸗ 
geben; aus dieſer Urſache ſchenkte man ihr keinen 
unbedingten Glauben. Nichts deſtoweniger fingen 
die Staat papiere an bedeutend zu ſinken; die Sen⸗ 
ſation, welche die Beftätigung obiger Nachricht hier 
gemacht hat, iſt nicht zu beſchreiben. Da die 
Boͤrſe des Sonntags wegen heute geſchloſſen bleibt, 
ſo laſſen ſich keine Preiſe notiren; es ſollen aber 
heute Privatverkäufe zu noch weit niedrigern Cour⸗ 
ſen wie geſtern abgeſchloſſen ſeyn. 


Ft a h k t e i % 


Paris den 23, Decbr. „Der Tod des Kaiſers, 
ſagt der Moniteur, iſt eins von jenen Ereigniffen, 
die in den Herzen der Volker einen tiefen Eindruck 
machen werden. Beherrſcher eines der größten Rei: 
che der Erde, zu einer der groͤßeſten Epochen der 
Geſchichte, zeigte er in Charakter und Regierung 
jenen hervorſtechenden, und vielleicht beifpiellofen 
Zug, daß feine Mäßigung der unbegrängten Macht, 
die er beſaß, gleich kam, Er bewies dieſe vollkom⸗ 
mene Maͤßigung vornehmlich gegen Frankreich, und 
dies zu zwei aufeinander folgenden Zeiten, in denen 
die Trunkenheit des gluͤcklichen Sieges bei einer min⸗ 
ber erhabenen Seele einiges Rachgefüͤhl vielleicht 
entſchuldigt haben würde; allein Alexanders natür⸗ 
licher Heldenmuth erhob ihn, von Menſchenliebe bes 

eiſtert, über Glück und Mißgeſchick. Herr eines 
Keiches, das die Graͤnze Aſtens und Europa's iſt, 
begriff er, daß dies der Poſten eines Vermittlers 
ei. Es lag nur an ihm, jenem ſich überlebenden, 
undermuthet von einem innern Feind angefallenen 
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Pomaniſchen Reiche den Todesſtoß zu verſetzen; er 


Be 
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konnte Ereigniffe, die er nicht See 
Vortheil ſeiner Macht benutzen. Der gemeinen 15 
ſucht würde es nicht an Vorwaͤnden gefehlt N 
aber die ſchönſten Vorwaͤnde vermögen nicht, das 
Gewiſſen des Weiſen einzuſchlaͤfern. Er liebte die 
Freiheit, aber die geregelte, daß ſie nicht in Unter⸗ 
druͤckung ausarte; ſtufenweis fortgehend, damit ſie 
nicht Trunkenheit werde. Wie viele Thraͤnen wer⸗ 
den dieſem ſchnellen Tode fließen! wie viele Seg⸗ 
nungen unſerer ſpaͤten Enkel erwarten den 9 a 
und den Wiederherſteller der Menſchheit! Wird 
feine wohlthaͤtige Politik mit ihm untergehen? 
Sollen alle Hoffnungen der Guten in die Gruft mies 
derſteigen? Wud der Erbe feiner Macht den ſchon⸗ 
ſten Theil feiner Erbſchaft verlaͤugnen? Umſonſt 
freuet ihr euch, Feinde der Monarchen! Gott wacht! 
Gott hat dieſe in den Annalen der Geſchichte nie ge⸗ 
ſehene Verbindung nicht darum eingegeben, daß ſie 
mit ihrem Urheber zugleich ſich auflofen 1255 ſo 
viel Ruhm iſt nicht dem einzelnen Menſchen be⸗ 
ſtimnit geweſen; feine Erben werden feine Werke 
vollenden.“ f 
„Einige Journale, ſagt die Etoile, nennen den 
Kaiſer Alexander, indem ſie deſſen Tod anzeigen, 
einen Abkoͤmmling Peters des Großen. Diefer 
Ausdruck iſt ganz unrichtig. Peter L. war aus dem 
Hauſe Romanoff, welches im Jahre 1613, in der 
erſon des Czars Michael Fedorowitſch, den Rufe . 
iſchen Thron beſtieg. Nachdem die Kaiferin Eliſa⸗ 
beth, eine Tochter Peters des Großen, im Jahre 
1702 ohne Nachkommen geſtorden war, ging die 
Krone auf den Prinzen Holſtein-Gottorp, den Sohn 
einer andern Tochter Peters des Großen über. Er 
nahm den Namen Peter III. an. Der Kaiſer Paul 
1. war ſein Sohn, und mithin der Kaiſer Alexan⸗ 
der ein Enkel deſſelben. Das in Rußland herrſchen⸗ 
de Haus Holſtein⸗Gottorp iſt ein Zweig des alten 
Hauſes Oldenburg, das in Dänemark herrſcht und 
auch in Schweden regierte, bis es im letztern Rei⸗ 
che der Familie Bernadotte weichen mußte. Der 
Kaiſer Alexander hat aus ſeiner Ehe mit der Prinz 
zeſſin Eliſabeth von Baden keine Kinder hinterla 
fen, allein 3 Brüder, deren erſter, der Großfür 
Conſtantin, 40 Jahr alt iſt. Dieſer Prinz hatte 
ſich 1796 mit einer Prinzeſſin von Sachſen⸗Kobur 
der Schweſter des Prinzen Leopold, vermählt. Dieſe 
Ehe wurde getrennt, und der Großfürft vermählte 
ſich mit der Gräfin Jobanna Grudziuska, jetzigen 
Fuͤrſtin von Lowiez. Die zwei andern Brüder des 
verſtorbenen Kaiſers finds der Großfuͤrſt Nikolaus, 
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haben; 
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20 Jahr alt, vermählt mit Alexandra Feodorowna 


+ (zuvor Friederike Louiſe Charlotte Wilhelmine), einer 


a Lochter des Koͤnigs von Preußen, mit der er meh⸗ 
tere Kinder gezeugt; und der Großfürſt Michael, 
27 Jahre alt, vermählt mit Helena Paulowna (zu⸗ 
vor Friederike Charlotte Marie) Tochter des Her⸗ 
3098 Paul von Wuͤrtemberg.“ 
Die Etoile bemerkt: Das Geſetz uͤber die Erb⸗ 
5 Pal der Ruſſiſchen Krone, der wichtigſte Akt von 
Pauls I. Regierung, iſt im Jahre 1797. erlaſſen, 
und zum Grundgeſetz der Verfaſſung gemacht wor⸗ 
den. Demgemaͤß gebührt die Krone dem aͤlteſten 
Sohne des Kaiſers und feiner ganzen männlichen 
Nachkomenſchaft. In Ermangelung diefer Nachkom⸗ 
menſchaft, wird der zweite Sohn und deſſen maͤnnl. 
Nachkommen zum Thron berufen. Sind keine 
Soͤhne da, ſo geht das Recht auf die Toͤchter oder 
-fonftige weibliche Nachkommen über, fo daß die 
naͤchſten vorangehen. Iſt die Thronerbin ſchon im 
Beſitz einer fremden Krone, ſo muß ſie dieſe nie⸗ 
derlegen, wenn ſie Kaiſerin von Rußland werden 
will. Gehoͤrt ſie nicht zur griech. Religion, ſo muß 
"fie ſelbige annehmen; weigert fie ſich beider Bedin⸗ 
gungen, geht die Herrſchaft auf die dem Throne zu⸗ 
naͤchſt ſtehende Perſon über. Iſt der Thronfolger 
minderjaͤhrig (d. h. unter 16 Jahren), fo ernennt 
der Monarch einen Regenten, und wenn dies nicht 
geſchehen iſt, tritt die Mutter des Minderjährigen, 
oder wenn dieſe nicht am Leben iſt, der naͤchſte Ver⸗ 
wandte deſſelben die Regentſchaft an. 
NRNouſſeaus Familie iſt keinesweges, wie es neu⸗ 
lich in einigen Blaͤttern hieß, bereits erloſchen. Der 
den 25. v. M. in Genf verſtorbene J. F. Rouſſeau 
4 9. Januar 1763), binterläßt einen 
Sohn Eduard Ludwig, der den 9. Auguſt 187 r. zu 
Genf geboren iſt. Außerdem lebt ein Vetter des 
berühmten Jean Jacques Rouſſeau, Namens Jo⸗ 
ſeph Ludwig Rouſſeau (geb. im December 1780. in 
Dane), der gegenwaͤrtig Franzöſiſcher Conſul in 
Tripolis iſt, und ſich durch ſchaͤtzbare Werke über 
die Levante bekannt gemacht hat. Er hat 5 Söhne 
(Alexander Timoleon, Anton, Peter Victor Ama⸗ 
deus, Johann Jakob, Alphons) und eine Tochter 
Namens Angelika. Der Vorſchlag des Herrn Moul⸗ 
ton (des Sohnes von Rouſſeau's vertrauteſtem 
Freunde, und e onen an liedes des Canton⸗ 
krathes zu Genf), Rouſſeau auf der Barkeninſel ein 
Denkmal zu errichten, iſt von dem Rath ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommen worden. 
Die Koͤnigl. Marineſchule zu Angouleme hat 
kürzlich einem Juͤnglinge, der in der vorangegange⸗ 


nen Prufung ausgezeichnet gut veſtanden. die v 
nähme als Hogung derweigert, weh en A, 
a a. geboren ſei. e 

Madam Catalani iſt von Genua nach Floren 
abgereiſt. Sie ſoll für die beiden Concerte a ſie 
bei Hofe gegeben, vom Könige von Sardinien 3,090 
Franken und diamantene Ohrringe erhalten haben. 

Die Etoile enthält einen langen Lob ⸗ Arti⸗ 
kel auf den jetzigen Koͤnig von Baiern. * 
a Tas 1 Braſilien hat am 12. Okt,, als 

n eburtstage, S 
gen an Braſilier erthalk. Kr 838 

Der Ariſtarque kann es noch immer nicht müde 
werden, die allerwiderſprechenſten Nachrichten aus 
Sud-⸗Amerika mitzutheilen; fo noch neulich eine 
ganze Reihe, unter welchen vorkommt, daß Gen. 
Bolivar in Ober: Peru von Olaneta, der den groͤß⸗ 
ten Theil von Canteraes Truppen geſammelt habe, 
mehrfach geſchlagen worden ſei; daß Gen. Rodil in 
der Vertheidigung Callao's von Franzoͤſiſchen Fre⸗ 
galten unterſtuͤtzt werde u. dgl. m. 

Der Handelsvertrag, bemerkt die Etoile, der 
Hanſe⸗Staͤdte mit England, iſt eine natuͤrliche Fol⸗ 
ge des von dem Brittaniſchen Miniſterium ange⸗ 
nommenen Douanen⸗Syſtems, und man erſtaunt 
weniger über die vortheilhaften Bedingungen, wel⸗ 
che den freien Städten zugeſtanden worden find, 
wenn man bedenkt, welche Handelsplaͤtze dadurch 
der Engliſchen Induſtrie geöffnet werden. Ham⸗ 
burg iſt ohne Widerſpruch ihr erſter Markt in Eu⸗ 
ropa, und nahe an tauſend Schiffe unter Engliſcher 
Flagge fahren alljährlich die Elbe auf und ab. 

„Wenn das Miniſterium, bemerkt der Conſtitu⸗ 
tionel, den Herrn von Broe, welcher den Prozeß 
der Congregation verloren hat, durch die Ernennung 
zum Requetenmeiſter belohnt und auszeichnet, fo 
wird das konſtitutionelle Frankreich ſich ohne Zwei⸗ 
fel verbunden achten, Herrn Dupin, welcher den 
Prozeß der buͤrgerlichen und religidſen Freiheit ge⸗ 
wonnen hat, zu ſeinem Deputirten zu ernennen. 

Herr v. Corbiere fordert in der Gazette de Fr. 
die Wittwe des Generals Foy auf, die ihr und ih⸗ 
ren Kindern geſchenkten Summen den Abgebrann⸗ 
ten und Ueberſchwemmten zu überweiſen. Der Conz 
ſtitutionel ſeinerſeits fordert den Herrn v. Corbiere 
auf, hierzu die Summen zu verwenden, welche ihm 
die Spielhäufer von Paris einbringen. 

Engliſche Blätter verſichern, daß Lord Cochrane 
nach Griechenland unter Segel gegangen fe, 

Aus Port au Prince (Haiti) meldet man unter 
dem 7. November Folgendes; Geſtern lief hier die 
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Ftegatte Antigone ein, welche den Königl. Franzöſ. 
Generalkonſul, Henn 5 „und 2 
die Häfen unſerer Republik beſtimmte Franzdſ. Konz 
ſuln am Bord hatte. Die Antigone bringt uns die 
erſten Nachrichten ſeit der Abreife unſerer Deputir⸗ 
ten nach Frankreich. In unſerm Hafen liegen 6 

ranzdf. Kauffahrer, zwei aus Havre, zwei aus 
Naehe und zwei aus Marſeille. Laimable 

Pauline geht heute nach Bordeaux unter Segel. 
Auf der Inſel berrſcht die großte Ruhe. 

Es wird als eine Thatſache p daß ir 
Schwiegerſohn des Herrn Seguier, Praͤſidenten de 
Appellatlonsgerichts, das Haus ſeines Schwieger⸗ 
vaters verlaſſen habe, „indem er nicht unter Einem 
Dache mit einem Manne leben konne, der ein für 
Religion und Monarchie fo verderbliches Urtheil 
ausgeſprochen.“ ; 

Sharing liegt vier (deutſche) Meilen von der 
Muͤndung des Don ins Aſowſche Meer. Die Stadt 
wurde im Jahre 1696 von Peter dem Großen er⸗ 
baut. Das genannte Meer (ſonſt der Mäotifche 
See geheißen), iſt an mehreren Stellen nichts als 
ungeſunder, weithin Nebel verbreitender Sumpf. 

Der Kaiſer Alexander, fügt die Etoile hinzu, hat 
bei ſeiner Reiſe durch die Krimm einen großen Theil 
der Kuͤſte befahren, an welcher das faule Meer liegt. 
In der Stadt Tſcherkask, die der Kaiſer einige Wo⸗ 
chen zuvor beſuchte, haben ſchon mehrere Reiſende 
ſehr gefährliche Fieberanfälle gehabt; felbft die Ein⸗ 
wohner empfinden beim Genuß des dortigen Brack⸗ 
waſſers Beſchwerden. Man kann alſo wohl ſagen, 
daß der Kaifer fein Leben dem Wunſche, ſelbſt für 
das Wohl feiner Volker zu ſorgen, aufgeopfert hat. 
Das Journal de Paris meldet aus Wien vom 
12. d. M., daß um dieſe Zeit mehrere Cabinets⸗ 
Verſammlungen bei dem Miniſter des Auswärtigen 

ehalten, und ein außerordentlicher Courier mit 
Depeſchen an die Portugieſiſche Regierung nach Liſ⸗ 
ſabon abgeſchickt worden fl. 
Das Miniſterium des Königl. Hauſes hat die Be⸗ 
dingungen bekannt gemacht, unter denen junge 
Leute in das Corps der Pagen zugelaſſen werden. 
Adlige Geburt oder der Beſiß eines großen Vermd⸗ 
gens wird nicht gefordert. 
Die opiche Subfeription betrug geſtern 544,708 
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8 de Etoile führt bittere Beſchwerde darüber, daß 
die liberale Faktion eine Ausgabe des Tartuffe von 

Moliere fur 5 Sous veranſtaltet habe, von der man 


allein an die Schuljugend 25,000 Eremplare ab⸗ 


Maller, und 2 andere für 


eſetzt habe. Es iſt den Schülern bei ſtrenger Straͤ⸗ 
ft 9 5 dies Buch zu leſen, was freilich das 
wirkſamſte Mittel iſt, ſie recht neugierig darauf zu 
machen. N RE 
er Franzoͤſiſche Conſul auf der Inſel Chios hat 
ausdrücklichen Befehl erhalten, ſich der dortigen 
katholiſchen Geiſtlichkeit, jo oft die Kirche in Gefahr 


kommt, anzunehmen. 8 
S panien. BR - 

Madrid den 12. Deebr. Bei dem diplomafifchen 
Mahl, das der Herzog von Infantado am 6. ver⸗ 
anſtaltete, wurde unter andern eine große Schüſſel 
aufgetragen, auf der ſich ein ganz nach dem alten 
Koſtüm gekleideter Mexikaner befand, der mit der 
rechten Hand nach Spanien hinwies. 

Vor einigen Tagen iſt hier ein Concertſaal (der 
erſte der Art in Madrid) eroͤffnet worden. Der Koͤ⸗ 
nig war bei der Probe incognito anweſend. 

Vom k. k. M. an wird die Einfuhr jedes im Aus⸗ 
lande gedruckten Buches in Spaniſcher Sprache 
verboten werden. f 

Die Mitglieder der Municipalität von Barcelona 
vom Jahre 1823, die wegen einer Adreſſe an die 
Cortes, in welcher die Abſetzung des Koͤnigs foͤrm⸗ 
lich gefordert worden, verfolgt worden waren, fin⸗ 
den ſich nach und nach in Barcelona wieder ein, wo⸗ 
ſelbſt ſie ſich als Gefangene ſtellen, aber faſt alle 
gegen Caution ihre Freiheit ſogleich wieder erhalten. 

Ein Obriſt, ein Adjudant und ein Capitain von 
der Franzoͤſiſchen Beſatzung in San Sebaſtian ſind 
verhaftet worden, und zwar, wie man ſagt, auf 
Befehl des in Bayonne befehligenden Generals. 
Spanier find in dieſes Ereigniß, deſſen Urfache 
ganzlich unbekannt iſt, nicht mit verflochten. 

Die Berathungsjunta hat der Regierung ihren 
5 zur Aufhebung der Reinigungsjunken vor⸗ 
gelegt. N BR 

In dem Prozeß wegen des vor 4 Jahren ermor⸗ 
deten Biſchofs von Vich iſt nun die Sentenz erfolgt. 
176 Perſonen, die als Theilnehmer angeklagt wa⸗ 
ren, haben ihre Freiheit erhalten. Der Baron v. 
Viura, damals Königl, Lieutenant zu Vich, 0 
auf 3 Jahre in die Citadelle von Barcellona; alle 
im Auslande ſich befindende Angeklagte ſind zum 
Galgen verurtheilt. 37 

Die heutige Gaceta enthält ein Dekret vom 22. 
v. M., welches die Erhebung der 10 Millionen Rea⸗ 
len, die der Handelsſtand als außerordentliche Sub⸗ 
ſidie zu zahlen hat, anordnet, und die Verthellung 


6- 


uf di iedenen Provinzen angiebt. Die Pro⸗ 
. ee aun Willen 50 0tauſend Realen, 
Cakalonten 1 Mill. 53otaufend, Cadix 1 Mill. Zoo⸗ 
tauſend u. ſ. w. Daſſelbe Blatt enthält folgendes: 
Der diesſeitige Geſaudte in Neapel bat den Herzog 
von Infantado von dem Beſchluß Sr. Majeftät 
des Königs beider Sizilien in Kenntniß geſetzt, dem 
emäp kein Spanier in das Gebiet von Neapel eins 
216 en wird, der nicht eine Erlaubniß Sr. katho⸗ 
iſchen Majeſtät und einen Paß vom Miniſter des 
Auswärtigen hat. 
eng Wer t u g 2 l. 
stab on den 4. Decbr. Se. Maj. haben als 
Pi der, Doktoren und Studenten der Uni⸗ 
verfität Coimbra volle und gänzliche Amneſtie we⸗ 
en des Anthells verliehen, den fie an den politi⸗ 
chen Ereigniſſen des Februars 1824. genommen 
aden kdunten. „Der Kaiſer und König, heißt 
es in dem deshalb erlaſſenen Dekret, „hofft, daß 
dieſer Beweis ſeiner Gnade mehr Eindruck auf das 
Herz feiner Unterthanen machen werde, als alle 
moͤglichen Beſtrafungen zu thun vermochten, und 
daß ſie ſich in Zukunft nicht mehr Ausſchweifungen 
überlaffen werden, die übrigens dem Gedaͤchtniſſe 
Sr. K. K. Maj. auf immer entfallen find.“ 


Großbritannien. 


London den 23. December. Ein Courier, der 
am 13. dieſes von Berlin abgegangen iſt, hat in der 
Nacht vom 18. zum 19. die Nachricht vom Ableben 


des Ruſſ. Kaiſers im i Departement uͤber⸗ T 
i 


. Um 3 Uhr wurde fie an der Börfe ruch⸗ 
3 in einem Augenblick fielen die Ruſſi⸗ 
ſchen Fonds von 82 auf 79, und der Disconto der 


Griechiſchen Fonds nahm um 5 Procent zu. Die 


lidirten, die um 2 Uhr auf 81 geſtanden, ſan⸗ 
Kan halb 3 Uhr auf 793. Es entſtand eine ge⸗ 
waltige Gährung an der Boͤrſe, und unter den ums 
laufenden Gerüchten war auch ein Miniſterwechſel 
in Paris., um z auf 3 waren die Conſ. 795, 80, 
e geſchloſſeu un 4 Uhr zu 795. Die Ruſſiſchen 
ends ſchloſſen mit 77, konnten aber nach der Bbrſe 
nicht Höher als zu 75 verkauft werden. Der Di: 
conte der Schatzkammerſcheine, der bis zu 105 
Schilling geſtiegen war, war am Schluß 80. 
Am 19. Morgens zwiſchen 10 und 11 Uhr traf 
bel dem Preuß. Mimiſter ein Legationsſekretair ein, 
welcher Depeſchen für denſelben, fo wie auch an⸗ 


dere Depeſchen vom Herzoge von Cumberland für 


— 


Se. * den Kd j und U N n 
br ng, be f fü Len gauning über 

Zufolge der neueſten Briefe aus Boſton, Oden 
Vork und Philadelphia, wird auch in Amerika ein 
betraͤchtlicher Geldmangel verſpuͤrt, jedoch hatte 
bisher eine Einſtellung der Zahlungen bei den dorti⸗ 
gen Banken noch nicht ſtatt gefunden. 

Der Congreß auf Panama wird nunmehr näche 
ſtens eröffnet werden z die Abgeordneten von Lima 
find bereits zur Stelle, und der Geſandte von Bo⸗ 
7 8 fe ſeinem Wege nach Panama in Chagres 

fie, en ni 
e. Maj. hielten Dienstag Cour und gebeimen 
Rath in Pallmall. Vor dem letztern ertheilten 
Sie dem Grafen Liverpool und Hrn. Canning Aus 
dienzen. Der Kaiſerl. Oeſterr. Botſchafter Fuͤrſt 
N wurde zu 17 en ebied6 nen durch 

rn. Canning eingeführt, m 6 Uhr fuhre N 
Maj. nach Windſor zurück. Dr faßppn >> 

Lieutenant Favell, Befehlshaber des K. Cutters 
Bramble, kam Montag mit Depeſchen von Sir 
Ch. Stuart aus Rio an Herrn Canning in 54 Ta⸗ 
gen an, betreffend, wie man hört, den Handels- 
traftat mit England und das Ultimat des Kaiſers 
in Hinſicht des Sklavenhandels. 7 

In der Bank hat der Geſchaͤftsdrang heute ſeht 
abgenommen. Der Goldvorrath hat ſich ſo vere 
mehrt, daß einem Londoner Banguier Heine Noten, 
die er verlangte, verweigert ſeyn ſollen, weil er ſos 
viel Gold bekommen konne, als er haben wolle. 
Eine große Quantität Silberbarren vielleicht 10 

ons am Gewicht, wurde heute aus der Bank ge⸗ 
bracht, man glaubt nach Frankreich, wohin die 
Ausfuhr rentirt, und um Gold zurückzubringen. 
Morgen, Sonnabend, werden die Bücher für die 
bisher noch erlaubten Privat⸗Trausferte in den 
Stocks, die eigentlich geſchloſſen ſeyn ſollten „ bes 
fimmt gefcbloffen. Es beißt, die Bank werde die 
drei Feiertage in nächſter Woche, über die ſie ſon 
rg halt, mit Wechſel⸗Discontiren fort⸗ 

ahren. 5 5 - 

Wir find in den Stand geſetzt, unſern r 
te ein wichtiges Dokument, Wale e lag 
gigkeits⸗ Erklarung der Provinzen von Ober⸗ Peru 
vorzulegen, Durch dieſe Erklarung wird eine neue 
Republik Se die ſiebente, aus den vor⸗ 
maligen Spaniſchen Colonien gebildete. Als der 
Spaniſchen Macht in Peru ein Ende gemacht war, 
entſtand die Frage, ob die Provinzen jenſeits des 
Desaguadero, welche Dlaneta vor einiger Zeit ing, ; 


der Eonföberation von la Plata oder der Re⸗ 

ublik Peru einverleibt werden ſollen; denn obgleich 
fe vormals, fo wie auch dem Namen nach, zu Pe⸗ 
ru gehört hatten, fo wurden fie doch bei allen neu⸗ 
ern Abtheilungen des Landes, als Theile der er⸗ 
waͤhnten Confoͤderation angeſehen. Die Congreſſe 
don la Plata und Peru ſchlugen denſelden Weg ein, 
den Mexico und Guatimala bei ahnlichen aufgeſtoße⸗ 
nen Schwierigkeiten befolgt hatten, nähmlich, ſie 
überließen es den Repräſentauten der quäftionirten 
Diſtrikte, ihr Loos ſelbſt zu beſtimmen. Die Folge 
hievon iſt die Bildung einer unabhängigen Republik 
eweſen, die aus den Provinzen la Paz, Potoſi, 
Charcas, Cochabamba, u. Sanata Cruz beſteht, 
u. der ſich Moxos u. Chiquitus wahrſcheinlich an⸗ 
ſchließen werden. — Aus der Erklärung theilen wir 
folgendes mit: Die Verſammlung der ſouverainen 
Repraͤſentanten der Provinzen von Ober-Peru er⸗ 
klaͤren feierlichſt im Namen und Kraft der Voll⸗ 
macht ihrer wuͤrdigen Wähler: daß der glückliche 
Tag gekommen iſt, an welchem die unveraͤnderlichen 
und eifrigen, durch das Blut feiner Söhne tauſend— 
mal ſtaͤrker gewordenen Wünfche Ober- Peru's, ſich 
von der ungerechten und bedruͤckenden Macht Ferdi⸗ 
nands VII. zu befreien, mit der gegenwärtigen 
Feierlichkeit und Vollmacht erfüllt werden, daß der 
erniedrigende Zuſtand einer Colonie Spaniens, fo 
wie alle Abhängigkeit von jenem Lande, ſowohl un⸗ 
ter ſeinem jetzigen, als auch unter ſeinem zukuͤufti⸗ 
en Monarchen für dieſes privilegirte Gebiet hier⸗ 
mit aufhört, und daß dies genannte Gebiet, da es 
auch zu gleicher Zeit ſein Intereſſe erheiſcht, daß es 
ſich mit keiner der benachbarten Republiken verbin⸗ 
de, fuͤr einen ſouverainen, von allen Nationen der 
alten und neuen Welt unabhängigen Staat erklärt 
wird. Und die Departemente von Ober = Peru, 
welche feit und einſtimmig in dieſem fo gerechten 
und hochherzigen Beſchluſſe find, betheuern im An⸗ 
geſicht der ganzen Erde, daß es ihr unwiderrufli⸗ 
cher Wille iſt, durch ſich ſelbſt regiert, und von der 
Conſtiiution, den Geſetzen und den Behörden ge⸗ 
leitet zu werden, die fie ſich ſelbſt gegeben und zu 
ihrer Gluckſeligkeit im Range der Nation, zu dem 
un veränderlichen rate ihrer heiligen katholiſchen 
Religion, und zu den heiligen Rechten der Ehre, 
des Lebens, der Gleichheit, des Eigenthums und 
der Sicherheit am erſprießlichſten halten duͤrfen. 


nd damit dieſer Beſchluß feſt und unveraͤnderlich 
. verbinden ſie ſich 2. — ſie durch 
dieſe ihre ſouverainen R 


epräfentanten ihn fo feft, fo 
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nun 


arabiens her beftäti 


ausdaurend und fo heroifch aufrecht zu erhalten, 
daß fie zu feiner Aus fuͤhrun Vertheidigung und 
Unveraͤnderlichkeit mit Vergnügen ihr Leben und al⸗ 
les, was ſie beſitzen und was den Menſchen theuer 
iſt, opfern wollen. Gegenwaͤrtiges ſoll gedruckt 
und allen denjenigen, die es angeht, durch Bekannt⸗ 
machung und weitere Verbreitung mitgetheilt wer⸗ 
den. Gegeben in der Seſſionshalle am 6. Auguſt 
1825.“ 4 25 folgen die Unterſchriften der Depu⸗ 
tirten von Charcas, La Paz, Cochabamba, Potoſi 
und Santa Cruz.) x 

Einer Edinburger Zeitung zufolge iſt Lord Cochra⸗ 
ne nach Griechenland abgereiſt. (Er ſoll den 24, 
in Bruͤſſel geſehen worden ſeyn.) 8 
Der Herzog von Buckinghan iſt in Wincheſter zu 
zwei Geldbußen und den Koſten verurtheilt worden, 
weil er, dem Statut entgegen, nicht ſeinen Vor⸗ 
und Zunamen auf ſeinen Wagen hat malen laſſen. 

Herr Monroe, vormals bekannt als Präſident 
der Vereinigten Staaten, iſt kuͤrzlich in einer Graf⸗ 
ſchaft von Virginien zum Friedensrichter erwaͤhlt, 
und hat keinen Yuftand genommen, dieſen Poſten 
zu bekleiden. 


Osmanniſches Reich. 


Konſtantinopel den 29. Novbr. 
der Mufti unerwartet abgefeßt worden. 
Urſache gehen die widerſprechendſten Gerüchte, 
Auf Kandia haben, wie die all gemeine Zeitun 
meldet, die gelandeten Griechen eine Niederlage era 
litten, indem die Türken einen Ausfall aus den Fe⸗ 
ſtungen machten. Am 16. November hatten gegen 
300 aus Samios gekommene Griechen gelandet, und 
die Einwohner von Kandia zum Aufſtande zu vers 
leiten geſucht; allein der Verſuch mißlang und alle 
and Land geſtiegene Griechen wurden niedergemacht. 
— Hr. von Minciaky hat bereis am 7. Nopember 
eine neue Note an den Reis: Effendi uͤberzeben, 
worin er ſich über die (auch von der 50 De 

gte) Nachricht beſchwert, daß die 
Beſchli Agas, bald nachdem fie die Fürſtenſhhmer 
Moldau und Wallachei verlaffen hatten, g. nz un⸗ 
vermutbet zurückgekehrt find, und ſelbſt! laß zu 
gräulichen Exzeſſen gegeben haben. Man ſieht aus 
Allem, daß die Pforte nur im erſten Augenblicke 
der Furcht, die ihr die Reife des Kaiſers Mexander 
zur Armee einjagte, den Befehl zum Abzug der 
Beſchli Agas ertheilte, daß ſie aber denſelben dabel 
a anderweitige geheime Jnſtruktionen zue 
andte. N a e 


Geſtern iſt 
Ueber die 


— 


R u ß Ian d. 5 N 
Petersburg den 20. Dec. J. Maj. die 

1 befindet ſich in einem befferenZuftans 
de, und hat die letzten Nächte vom 18. und 19. ziem⸗ 
lich gut zugebracht. Am 17. entſchloß ſich J. Maj., 
um Se. Maj. den Kaifer rück ſichtlich ihrer Geſundheit 
u beruhigen, S. K. H. Michael Pawlowitſch mit der 
Nachricht darüber au Se. Maj, den Kaiſer zu ſen⸗ 
den; auch erhielt die Raiferin Mutter an dieſem Ta⸗ 
ge ein eigenhaͤndiges Schreiben J. M. der Kaiſerin 
Euſabeth Alexejewna aus Taganrog. Dieſes und 
andere Nachrichten von eben dort melden, daß ſich 
die Geſundheit J. M. fo ziemlich erhält, die er⸗ 
ſchlafften Krafte aber ſich nicht beſſern. Spaͤt 
Abends trafen Nachrichten ein, welche von dem er⸗ 
wüͤnſchten Wohlſeyn Sr. Maj. des Kaiſers die Ver⸗ 
icherung geben, und die baldige Ankunft Sr. Maj. 
fi der Reſidenz hoffen laſſen. f i 
In der Sitzung der Minifter: Komität am verwi⸗ 
chenen 10. Decbr. hat der Dirigirende des Miniſte⸗ 
riums der auswärtigen Angelegenheiten an die Kor 
mität eine Vorſtellung eingereicht, daß er für nd⸗ 
thig finde, eine Trauer⸗Kommiſſion zu errichten, 
und ſich dazu die Entſcheidung der Minifter: Komis 
tät erbeten. Die Komitat hat darauf, da fie es 
unumgänglich noͤthig fand, ohne Verzug zu den 
Vorbereitungen zu ſchreiten, die für die Verfügun⸗ 
gen zur Beerdigung der Leiche Sr. Majeftät des Kai⸗ 
ers Alexander Pawlowitſch glorreichen Andenkens 
erforderlich find, in Anleitung der Allerhöchſten Uka⸗ 
en, daß ſie in Faͤllen, die keinen Aufſchub leiden, 
hre Verfügungen in Ausführung bringen fol „ be 
ſchloſſen: 1) Hierzu nach den früheren Beiſpielen 
eine Trauer-Kommiſſion zu errichten und für dieſel⸗ 
be zu ernennen, zum oberſten Marſchall den wirkli⸗ 
chen Geheimerath Fuͤrſtin Kurakin, zum ſtellvertre⸗ 
tenden oberſten Ceremonienmeiſter, wegen Abwe⸗ 
ſenheit des Ober⸗Ceremonienmeiſters, den Stall⸗ 
meifter, Senator Waßiltſchikow, zu Mitgliedern, 
den Ceremonienmeiſter Grafen Sollogub und die 
wirklichen Etatsraͤthe Komarow und Ochlopkow. 
2) Alle für dieſe Kommiſſion noͤthige verſchiedene 
Beamten und Bedienten von den Behörden auf die 
Requiſition dieſer Kommiſſion abzulaſſen, deren 
Sache es dann ſeyn wird, die ganze Ceremonie mit 
der, der Kaiſerlichen Perſon gebührenden Achtung 
anzuordnen, dem. gemäß die einzelnen Theile der: 
felben zu beſtimmen, und fie zur Allerböchſten Bes 
jtätiqung einzureichen. Für die Ausgaben der Kom⸗ 
miſſion fuͤrs erſte funfzigtauſend Rubel aus der 


Reichs⸗ Schatzkammer zu verabfolgen. Da j 
der Zuſchrift des Öeneral-Adjupanten m 25 
konski erhellt, daß einige Sachen, als: der Kaiſer⸗ 
liche Sarg, die Todtendecke, der Purpurmantel, die 
Krone und das übrige in der hieſigen Reſidenz zu 
verfertigen noͤthig ſind, ſo wird es der Kommiſſion 
überlaffen, unverzüglich alle dieſe Sachen und das 
übrige, das noͤthig ſeyn koͤnnte, anzufertigen und 
mit Expreſſen abzufenden. 3) Dieſen Beſchluß 
jetzt gleich allen Miniſtern zur Vollziehung mitzu⸗ 
theilen, und eine Kopie davon dem Dirigirenden der 
Hof⸗Angelegenheiten, wirklichen Geheimerath Fuͤr⸗ 
ſten Golizyn und dem General⸗Adjudanten Fürſten 
Wolkonski zur Nachricht zu übermachen. 5) Ueber 
alle dieſe von der Komitat getroffenen Verfuͤgungen 
Sr. Kaiſerl. Majeſtaͤt allerunterthaͤnigſt zu bes 
richten. Ei 
0 Dänemark. n 
Kopenhagen den 20. Deebr. Fortwährend 
gehen die traurigſten Nachrichten von ungeheuren 
Seeſchaͤden ein, die durch die anhaltenden Stuͤrme 
aller Orten, beſonders im Kattegat, verurſacht wor⸗ 
den ſind. So ſind bei der Inſel Laͤsde allein 9 
Schiffe theils geſtrandet, theils total verungluͤckt. 
Viele Schiffe haben außerdem geankert oder ſind in 
offener See geſunken. — Ein Schiffer, welcher in 
Laͤsbe eingelauſen iſt, erzählt, daß von einer Flotte 
von 25 Schiffen, in deren Gefolge er am 19. oder 
20. v. M. den Sund verlaſſen hat, die mehrſten 
Schiffe ein Raub der Wellen geworden ſind. — 
Groß ſind denn auch die Verwüuͤſtungen, welche das 
aufgetbürmte Meer an der Weſtkuͤſte Juͤtlands an⸗ 
gerichtet hat. Abends hat es von neuem die ſchmale 
28 durchbrochen und ſich in den Limfiord ge⸗ 
rzt. 8 


Vermiſchte Nachrichten. 

„Der Großherzog von Mecklenburg⸗ Schwerin hat 
kurzlich verordnet, daß in ſeinen Landen kein Stu⸗ 
dent oder Candidat predigen ſolle, der nicht Atteſte 
aufweiſen konne, daß er innerhalb Landes geprüft 
worden. 8 ß S 0 > N 

Am 4. December wurden zu Jauernik 
Staͤdtchen im Oeſterreichiſchen Schleien, ee N 
pauer Kreiſes, wo ſich das ſchoͤne, dem Fürſtbi⸗ 
ſchof von Breslau gehörende Schloß Johannesberg 
befindet, 104 Hloſer ein Raub der Flammen. Das 
Rathhaus, die Fuͤrſtl. Kanzlei und die vorzuͤglichſten 
Haͤuſer der Stadt wurden eingeaͤſchert. 

ER Mit einer Beilage.) 


Beilage zu Nro. 
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Aufruf zur Wohlthätigkeit. 

Geführt vom Bürgermeifter Herrn Majoro⸗ 
wicz, und dem Rathmann Schmidt zu Neu⸗ 
bruck, empfing am 26. d. Helena Caroline, 
Tochter des Iſtaeliten Jakob Moſes daſelbſt, 
in der evangeliſchen -Kirthe zu Wronke, die heilige 
Taufe. N Seh 
kenntniß des Heus und feſt gegründeter Wille der 
Neubekebrten erregten allgemeine Thellnehmung in 
dichtgedrängter zahlketcher Verſammlung. 

Der fromnie Brauch des Pathengeſchenks brachte 
der Hülfsbedürftigen die erſte Unterſtuͤtzung zu We⸗ 
ge. Allein unſer Pflegling bedarf dieſer noch fers 
ner. Ich mache mir es hierbei zur angenehmen 
Pflicht, die Freunde der Heiligen Nothdurft 
vertrauensvoll zu erſuchen: 

ihr jene angedeihen, und durch Einen Wohlloͤb⸗ 

5 Magiſtrat in Neubruͤck zukommen zu 
aſſen. 

Und möge hiedurch der gewonnene Zeuge der 
Wahrheit in dem frohen Glauben ſich bejtärft fuͤh⸗ 
len: Wen Vater und Mutter verläßt, 
den nimmt der Herr auf, 

Wronke den 28. December 1825. 

Hartmann, 

3 evangelifcher Prediger, 

Konzerte: Unzeige 

Einer allgemeinen Aufforderung und den Wuͤn⸗ 
ſchen der Kunſtfreunde zu begegnen, zeigen wir 
hiermit ergebenſt an, daß wir morgen, Donnerſtag 
den 5ten Jaunar noch ein Konzert im Königl. Thea⸗ 
ter zu veranſtalten die Ehre haben werden. Das 
Nähere wird durch Anſchlagzettel bekannt gemacht 


werden. 
Anton und Carl Ebner, 
Königl. Preuß. Kammer ⸗Muſiker. 


j Bekanukmachung. 

Bei der am sten d. Mis, erfolgten Verlooſung 
der hieſigen Stadt- Obligationen, find folgende Num⸗ 
mern mit DEN dabei gesetzten Geldbeträgen gezogen 
worden, als: „ n ee 


1) No, 79, über 100 Rthlr. 
2 Oi a 
ie. 90 8 
) ER 63. 5 100 E 
) 25 768. 2 25 s 
60) * 5 = 100 


Der offne Stun, die- Sehnſucht nach Erz 


1. der Zeitung des Großherzogthums Poſen. 
. (Vom 4. Januar 1826.) 


BE N 
2577 


thlr. cc 


7) No. 759. über 25 R 

5 2 579. * 50 Teen 
99 159. = 
10) s 391, 2 5 9 
11) 619. 0 = 
12) 447. 100 22 
13) 144. e 
149). 123. 0% 
29) 10%. id 207 Su 
16). 628. 358 A nik 
17) 855. „ 3 g 
18 gg. IT n i 
19) 263. log a 
20) „134. „ “100, u 
21) * 507. = . 50 * - 
22) 82. 100 
2 i033. ͤ 100 8! 
2) . 3-0 
25 = 88 2 28 E ; 


881. = ; 
Die Zuhaber dieſer Stadt-Obligationen werden 
hierdurch aufgefordert, die Gelobeträge nebſt Zin⸗ 
fen davon, für das 2te halbe Jahr 1825 gegen Zu⸗ 
ruckgabe der Obligationen nebſt Zins-Coupons vom 
Iten d. Mts. ab, in dem Communal- Schulden- 
Tilgungs⸗Caſſen⸗Lokale im Rathhauſe in den ges 
wöhnlichen Amtsſtunden in Empfang zu nehmen. 
Wenn Inhaber der oben gedachten Stadt⸗Obli⸗ 
gationen, den Geldbetrag nebſt Zinſen vom Sten 
bis den 15ten d. Mts. nicht erheben, dann bleibt 
beides in der Caſſe bis zum kuͤnftigen Zahlungs⸗ 
Er im Juli c. a. auf ihre Gefahr und ohne 
inſen. 5 : , 
Poſen den 3. Januar 1826. 
Die Communal: Schulden ⸗Tilgungs⸗ 
Commiſſion.“ 5 
Bekanntmachung. 5 N 
Die Julianna Rauh und der Benjamin 
Viebig hierſelbſt, haben dei Eingehung der Ehe 
durch den gerichtlichen Vertrag vom 206. Novbr. c. 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes une 
ter ſich ausgeſchloſſen, welches hiermit bekannt ge⸗ 
0 wird. s — . NE 
oſen den 1. December 1 „Düne 
Königl. Preuß. Land ⸗ Gericht. 
Dekanitmachun g. 
Daß die Agneſe geberne Jutrowska und 
Jobann Bogdanowskiſchen Eheleute, nachdem 
die erſte für großjährıg erflärt worden, durch den 


gerichtlichen Vertrag vom 14. c. die Gemeinſchaft 


des Vermögens und Erwerbes ausgeſchloſſen haben, 
wird hiermit bekannt RB 
ot December 1825. > 
ven 107 Königl. Preuß. Landgericht. 
- eee e —— 2 
1 laß des zu Opalenice, Buker Krei⸗ 
n ee 1813 verſtorbenen Probſtes 
Anton Hochh aus, iſt heute der erbſchaftliche Li⸗ 
iRatiünd = Prozt eröffnet worden. ; 
haben zur Anmeldung und gehbrigen Nach⸗ 
een aller Glaͤubiger einen Ter⸗ 


18 


3 1 ſten Januar f. Vormit⸗ 
Ake, Aa um 9 Uhr j 
vor bett Beputirten Landgerichts Math Kaulfuß in 
unferm Suftrüttions Zane, angefehr, und laden 
dazu alle unbekannten Gläubiger mit der Warnung 
vor, daß diejenigen, die in diefem Termin weder 
perſbnlich, noch durch einen zuläßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten erſcheinen, mit ibren Forderungen an die 
Maſſe präfludirt und nur an dasjenige berwieſen 
werden ſoilen, was nach Befriedigung der ſich ge⸗ 
meldeten Glaͤubiger von der Maſſe übrig bleiben 
rfte. 
egen Glaͤubigern, welche durch allzuweite 
Entfernung oder andere legale Ehehaften an der per⸗ 
ſonlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen 
es an dem hieſigen Orte an Bekanntſchaft fehlt, 
werden die Juſtiz⸗Commiſſarien Jacoby, Brachvo⸗ 
gel, v. Lukaſzewicz, v. Przepalkowski als Manda⸗ 
tarien benannt, die mit Vollmacht und Juformation 
berſehen werden konnen. SE ’ 
Poſen den 22. September 1825. AN 
5 Königl. Preuß. Landgericht. 
* 5 Bekanntmachung. 5 
Es wird zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß 
uber das Vermögen der zu Rawicez verſtorbenen 
ſohanna Dorothea werwittweten Kaufmann Seif⸗ 
2 gebornen Zwiruer, der Concurs im abgekürz⸗ 
ten Verfahren eingeleitet, der Diſtributions-Plan 


worden, 


angelegt, kad jetzt zur Ausſchuͤttung der Maſſe an 


kannten Gläfchlger ein Termin auf 
® 8 Are W IE 
Vormittags amo uhnabor dem Wochen⸗Deputir⸗ 
ten hieſelbſt anberuunit worden. 8 
Frauſtadt den 37. Okkober 4825. 5 
Königl. Preuſuſches Landgericht. 


eee Ediktäl Citation. 
Nachdem über 


das im Pleſchner Kreiſe belegene, 
den Onuphrius von Grabs kiſchen Erben ges 


* 


er 


t * 
kauft werden, Hs $ 
3 ie) 


hoͤrige Gut Wieczyn die 
13. November 17825 mie ei 
ſo werden die ihrem 
0 b Glaͤubiger, namentlich: 
1) die Joſepha v. Dabecka verwittwe f 
Grabota, jetzt Lerghel. v. bee A 
2) die Marianna p. Godlewska; n 
3 der Prob A. 
4) die zwei v. minskiſchen Brüder, 
verwutw. Staroſtin v. Uminska, 28 — 
5) der Euſtachius v. Grabell 
ierdurch öffentlich aufgefordert, in dem auf den 
Zur Februar 1826., Vormictags um 9 Uhr, vor 
dem Deputirten, Lar gericht Mah Hrn. Ruſchke, 
zum Verkauf gedachten Gutes angeſetzten peremto⸗ 
rischen Termin entweder in Derfon, oder durch ge⸗ 


ſetzlich zulaſſige Beböllmoͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtandlich 
und ſounſti⸗ 


anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften 
gen Beweismittel darüber im Original oder in beglaub⸗ 
ter Abſchrift vorzulegen, und das Mothige zum Proto⸗ 
oll zu verhandeln, mit der be geſügten Verwarnung 
daß im Fall des 5 dem M 
nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſonder 
derichilicher Erlegung des Kauſſchillings 3 8 a 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren 
ohne daß es zu dieſem Zweck der Produktion der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
Uebrigens bringen wir denjenigen Gläubigern, 


urch die Verfügung dom 
die Subhaßtatien eerfügt a 
Wohnort nach unbe⸗ 


eiſtbietenden 


N ugs die Löſchung 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch . 


welche den Termin in Perſon wahrzunehmen ver⸗ 


bindert werden, oder denen es hieſelbſt 
ſchaft fehlt, den Juſtißz: Kommiſſſons⸗Rath Piglos 
fieiwicz, die Juſtiz Kommiſſarien Panten und Mitſch⸗ 
ke, und den Advocaten v. Trembinaf; als Bevoll⸗ 
maͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu 


erwählen, und denſelben mit Vollmacht und Infor⸗ 


mation zu verfehen, haben werden. 
Krotoſchin den 4, November 1825, 


Königl., Preußlſches Land ericht. 
— Katar 


Subhaflarions:P: dent. 
ar it im Mogllnoer 


Das unter unſefer Geiichtsb 
Krelſe belegene, Zur Flo ziembowskiſchen 


‚A SH 
Konkursmaſſe Ba f 27093 Rthlr.“ 


der landſchaftlic Tate“ 
5 pf. gender eie a ſoll auf den 


der Gläubiger öffe 0 den Meiſtbietenden vers 
c 


den 3ten egember c. a, 
den 4ten März 1820, 
und der peremptoriſche Termin auf 


. e 
ib tler, welches nach 


etungstermine ſind auß 


an Bekannt⸗ 


Ir 


den loten Jun! 1826. 
vor dem 
um 9 Uhr allhier angeſetzt. 3 

Beſitzfaͤhigen Käufern werden dieſe Termine bes 
kannt gemacht. 25 
Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eftigefehen 
Gef, d 9 45 825 ER lune Ayıano” 
neſen den 27. Juni 1825. 1 . 
e be asl 

Die Stadtſchule am Grabemeiſt, nit der Geneh⸗ 
migung und Mitwirkung Einer Königl. HochlRegie⸗ 
rung, zu einer höheren deutſchen Birr gerſchille aus 
3 Klaſſen erhoben worden, und es wird mit dem 9. 
d. M. der Lehr⸗Curſus beginnen. Schuler welche 
einzutreten wünſchen, haben ſich im Käufe die⸗ 
fer Woche bei dem Paftor secundarius Herrn Fries 
derich zur Pruͤfung zu ſtellen, und ihre Zeugniſſe 
beizubringen. 

Poſen den 3. Januar 1826. 

Der Schulbvorſtand. 


Den geehrten Mitgliedern unſerer Reſſoürce, ſo 
wie den Theilurhmern an den Ballen derſelben, zei⸗ 
gen wir hiermit ergebenft an: daß Freitag, als 


den 5 Jautfar d. J., Abends um 7 Uhr, ein Ball 


ſtatt finden wird. . 
ie Direktion der Freimaurer-Reſ⸗ 


our ee. 


Redouten⸗Anzeize zu Gueſen 
im Krauſeſchen Hauſe Nro. 33. 
Den Sten Januar die erſte Redoute, den aaften 
Januar die zweite, und den Sten Februar die dritte. 
De ’ Charlotte, 
585 verwittwete Kunuſe. 
Unkerzeichnefer giebt ſich die Ehre, den hochge⸗ 
neigten Publiko anzuzeigen, in der Nich 
genannt FHötel de an k 3 Ktotoſchin 
den taten Janunt 10 we 
* een lite? =: Ras 
Sehen alnchur a a gi: 
eo ten Februar mag n 
Redouten mit und ohne Masken wrden gegeben 
werden. Die Masken und e F 
Schneidermeiſter Hofmann in genannter‘ berge, 
an den beſtimmten Redouten⸗Tagen ſtets zum Ver⸗ 
miethen in Vorrath 
Zuſpruch gebetei. | SUITE ER 
Aratoſchim den 37. December 1825. 
E. G. Groger. 


Herrn Landgerichtsrath Jentſch Morgens 


de 0 der Allberge, 


haben. Es wird um gütigen 


s Var den 


Staͤhr⸗ und Mutterbieh⸗ Verkauf fü der ächfen 
Stamm ⸗Schaͤferei zu Frauenhayn Schweidnitzer 


Kreiſes faͤngt den 6. Januar an. Die Heerde iſt hr 


durch eine, ſchon 1809 aus der beruͤhmteſten Schaͤ s. 
ferei Sachſens geholten Stamm von 250 Muttern 
nebſt den dazu gehörigen Staͤhren, und, urch die 
forgfältigfte Veredlung ſeit dieſer Zeit ohue Bei⸗ 
mischung fremden Vluts zu der feinſten und gleich 
artigſten Races Heerde geworden. Dapel zich lie 4 
ſich durch die vollkommenſte Geſundheit auf. Der 
hoͤchſte Preis der Wolle war 38 Rthlr. fr Stein. 
Der Preis der Stähre richtet ſich nach -der Qualität 

der Wolle. Die Staͤhre werden mit an e 
kauft; die Muttern aber bleiben ach Zahlung 
eines Angeldes bis nach der Schur fehr Sbli⸗ 
den Kaͤufern wird ein Kontrakt auf 5 

angeboten. 


Kont mehrere Jahre 

Wer auf dieſe Anzeige reflektirt, wird 

gebeten, bei mir die Heerde auf das genaueſte durch⸗ 
bei Flori⸗ 


zuſehen. 
Frauenhayn in Schleſien über Breslau 

ö ⸗Trützſchler. Er 

Saͤchſiſchen 


ans dorf. 
5 Graf Zedli 
Mutter ⸗Schaafen. 


Verkaufs = Anzeige von 

Auf dem Dominium Bunkay, Trebnitzer Kreiſen 
in Schleſien, find dieſes Jahr 200 Stuck drei⸗ 
und vierjährige National -Saͤchſiſche Mutter⸗ 
Schaafe, Lohmener Abſtammung, zum Verkauf 
aufgeſtellt, und ſowohl mit als ohne Wolle abs 
zulaſſen. Das Naͤhere iſt jederzeit auf dem Domi⸗ 
num ſelbſt, jo wie in der Handlung Gebrüder 
Jaͤhniſch in Breslau zu erfahren, a 

Bunkay den 1. Januar 1826. 3 

Sturm, Inſpektor, im Auftrage. 3 


Holzplatz am Graben 


Auf dem Danielewiezſchen 


iſt die Klofter Eichen-Klobenholz zu 2: lr. 100ſgr.“ ms 
zu haben, 3 d Fata 


* 


ges ane 
Te ee 


Auf Piotrowo find zwei Häuſer unfer 
nebſt Obſt⸗ und Gemuͤſegärten von Oſte 
ein oder mehrere Jahre zu vermietfy 8 
bere iſt zu erfragen bei Madame S of, 
Walliſchei No. 19. 1 1 

Friſche Auſtern empfing 


/ * 
Lias Raze, Gel 
30. Dec. 1823. 
Fesenex Stadt- Obligationen, 


ne 


Finish , 


* 


rung beweiſt die Unzulänglichkeit dieſes Maaßſtobes auf eine merkwürdige Weiſe. 
an 


1 


er Petersburg gleiche Breite hat, fand man 
5 112 en Boden. Am merkwürdigſten ohne Zweifel iſt der Uäterſchled der, 


Nebel perdri 


12 


Mereorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1825. 
f Wenn Wärme und Kälte in den verſchiedenen Gegenden unſeres Erdkörpers allein von der Rich⸗ 
tung der Sonnenſtrablen bedingt würden, fo bedärfte es nur der Keuntniß der geographiſchen Breite 
eines Ortes, um deſſen Temperatur zu jeder Zeit des Jahres unt Sicherheit zu beſtimmen. Die Erfah⸗ 


5 in Pofen liegt mit dem 
nördlichen Theile von Neufoundland unter demſelben Parallelkreiſe ‚nördlicher Bree, Pe: mit Ka⸗ 


RR node und einem Theile von Sibirien, und dennoch iſt in dieſeß dude eitie Kälte von — 300 nichts un⸗ 
I Hewöpalich e N 


6. Noch im Juni ſieht man an Neufoundlands Köſten äpfel re Eisfelder, der Weingeiſt 
iert ſchon unter dem 5 n. B., kein Feuer vermag eine Stube fe ch en um mit Sicherheit 
porm Erfrieren einzelner Glieder zu ſchützen; 20 Fuß tief friert Der Erdb zu, und in Jakuzk, welches 
nach unſaͤglicher Anftreugun ſogar or Fuß tief noch ges 
1 Boden 5 bi zer, Temperakur zwiſchen den Kue 
1 N ah und dem Innern von Schweden. Der Hafen von, Bergen friert felten zu, Regen und 
drängen den Froſt; wie groß dagegen die Kälte in Schwepen, vornemlich im Sevegebirge iſt, 
beweiſt das Schwediſche Heer, das im Februar 1719 bei dem Gebirge Tydal erfror. Die Anführer La 
Barre we fand man mitten unter 800 Mann, jeden in feiner Stellung, von der furchtbaren 
alte getödtet. a e 1 
Be 906 Gefuͤhl iſt ein unſicherer Waͤrmemeſſer, man ſuchte daher und fand endlich ein Werkzeug, 
um relativ Waͤrmemengen zu beſtimmen — das jetzige Thermometer. 


December. > 5 
1 Barometer Thermom. Eischbein- Wind. Wetter. Bemerkungen. 
; H Stunde. N Hygrom. ; r 0 
a en — — 
235 8 Uhr. 27. 10, L.] + 3 65 O. N. O. Nebel n 
„14 [4 3,5 74 5 23 „Vom Töten December an 
„ 10,0 [ 3, 2 79 N. g. O. = . bis zum Sofken hatten wir 
„7,32 P＋ 13 69 Oſt zieml. heiter fſehr regniges Wetter, dann 
el: 18:| + 3,5 2 Nord Oſt | fehr trübe herrſchten Nebel bis zum 
2 s o:1+3 73, 5 |Südg. Wfl = 5 27ſten, und Schneegeſtoͤber 
she 68 ex 68 E Nebel trat nun an deſſen Stelle, 
i en 75 „„A abwechſelnd mit Regen. 
2 4. „ 406 [ o, 8 = Nordiweftu: 40 f 5 en 
„ „ 66. 0 = I ſehr truͤbe arkes Schneegeſtoͤber 
„5 9 [ I 96 u Se SE Me FT h den gan en j 
1 928 3 +08 25 3. 13 185 e Rs, . > Tag hindurch. 
„ 7, [＋ 0 or eee Auffallend iſt di, 
K . 53 :t „1 72 „ee, ei, wohnlich hohe 9 
: Sr 17 53: + 17 2 76, 5 = seine span des Decembers. In Ware 
„e , 832-4 + ı 73 n at ſſchau ſtand es den loten des 
12 47 16 [4 2,0 79 She g Morgens auf 60, in Poe 
45 3 „ 10. [ 3 83, 5 * , e ‚fen auf 4 5,86, den 2öften 
E 50 ⸗[＋ 1 70 „ „ zieml. heiterſhingegen um 12 Uhr fogar 
„„ mr 75,) „ trübe auf T 7,90, 45 
4 1 84 [7 2,1 767 2 6 e N 


Cz. ü 


S 


